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redung mit ihm ſetzte ſich Laval 
Ffranzöſiſchen Botſchafter in Rom in Verbindung. 
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Donnerstag, den 3. Januar 1935 


Abonnementspre 


lotn 72.—. Einzelnummer 


Zloty 6.— 
2 onntags 25 Groſchen. 


jährlich 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an — * nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 

s: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


Schrißtleitung und Geſchäßtsſtelke: 
Lodz, Petrilauer 109 
Taen den 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


skhäftsftunden 7 Ubr früh bis 7 uhe abends. 
Sprehftunden bes Echter täglich von 230-330, 


Heute Nomreiſe Lavals. 


Günſtige Wendung bei den franzöſiſch⸗ talfeniſchen Verhandlungen eingelreten. 
ö Die Reife Lavals nach London verſchoben. 


Paris, 2. Januar. Das franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſterium veröffentlicht eine amtliche Verlautbarung, nach 
der ſich Außenminiſter Laval auf Einladung der italieni- 
chen Regierung am Donnerstag abend nach Rom zu wich⸗ 
tigen Beſprechungen begeben wird. 

Das Programm der Viſite Lavals in Rom iſt bereits 
feſtgelegt worden. Laval reift Donnerstag abend von 
Paris in Begleitung einiger höherer Miniſterialbeamter 
ab. Auf dem Bahnhof in Rom wird Lapal von Muſſo⸗ 
lini empfangen werden. Die große Unterredung Lavals 
mit Muſſolini findet Sonnabend ſtatt. Nötigenfalls wird 
die Beſprechung am Sonntag fortgeſetzt werden. Sonn⸗ 
abend abend gibt Muſſolini zu Ehren Lavals und ſeiner 
Mitarbeiter ein Eſſen. Am Sonntag findet ein Eſſen in 
der franzöſiſchen Botſchaft ſtatt. Den Beſuch beim Papſt 
wird Laval höchſtwahrſcheinlich am Montag machen. 
Dienstag mittag verläßt Laval Rom und trifft am Mir 
woch um 9.20 Uhr wieder in Paris ein. Am Donnerstag 
wird er vorausſichtlich nach Genf zur Teilnahme an der 
Ratsſitzung abreiſen. 

In gutunterrichteten ſranzöſiſchen Streifen bepeichnet 
man es als materiell unmöglich, die Londoner Nee noch 


nor der Saarabſtimmung durchzuführen, da nur wenige 


Stunden zwiſchen der Rückkehr Lanals und dem Beginn 
der Völkerbundratsſitzung verbleiben. In einer Erklä⸗ 
rung, die für Donnerstag angekündigt wird, ſollen die 
Gründe für die Vertagung der Reife nach London bekannt⸗ 
gegeben werden. 8 

Miniſterpräſtdent Flandin hatte Mittwoch nachmir⸗ 
tag mit Laval eine eingehende Ausſprache, die der Vor⸗ 
bereitung der Romreiſe und der Frage des Beſuchs beider 
Miniſter in Rom gegolten zu haben ſcheint. Flandin 
empfing ferner den öſterreichiſchen Gefandten. 

Ro m, 2. Januar. Ueber die Reiſe des franzöſiſchen 
Außenminiſters Laval nach Rom hat die Agenzia Ste⸗ 
fani folgende Mitteilung ausgegeben: 

Auf Einladung der italieniſchen Regierung wird der 
franzöſiſche Außenminiſter Laval am Donnerstag abend 
von Paris nach Rom abreiſen. Herr Laval wird mit dem 
Chef der ſtalieniſchen Regierung wichtige Beſprechungen 
über Fragen haben, die die beiden Länder und die allge⸗ 
meine Politik betreffen, um die Erörterung zum Abſch laß 
zu bringen, die ſeit längerer Zeit zwiſchen den beiden 
Ländern im Gange find. 

Paris, 2. Januar. Die unerwartete Feſtſetzung 
der Abreiſe Lavals nach Rom wird in politiſchen Krei en 
lebhaft begrüßt. Noch Mittwoch früh ſchien kein Ausweg 
für eine Einigung zwiſchen Paris und Rom zu beſtehen. 
Während des Miniſterrats, der Laval unbeſchränkte Voſl⸗ 
machten für die Verhandlungen mit Italien erteilte, 
wurde Laval telephoniſch abberufen. Er empfing ſofort 
den italieniſchen Botſchaſter. Nach einer kurzen Unter⸗ 
telephoniſch mit dem 


darauf erfolgte der Beſuch des öſterreichiſchen Vertreters 
Pflügel im Außenminiſterium. Da gleich darauf die Ab⸗ 


Kurz 


reiſe Lavals nach Rom angekündigt werden konnte, 
nimmt man in unterrichteten Kreiſen an, daß die Bean⸗ 
ſtandungen der Wiener Regierung wegen der Beteiligung 
der Nachfolgeſtaaten am Garantiepakt der öſterreichiſchen 


Unabhängigkeit zurückgezogen bzw. nicht mehr voll auf: 


rechterhalten wurden. 


Nichteinmiſchungs⸗ ſtatt Garantie palt. 
Eina amtliche öſterreichiſche Verlautbarung. 


Wien. 2. Januar. Den Vertretern der Auslands⸗ 
agenturen werden folgende Mitteilungen aus dem Ball⸗ 
hausplatz zur Verfügung geſtellt: Die Romreiſe des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters wird von maßgebender öſterrei⸗ 
chiſcher Seite dahin kommentiert, daß fie der Ausdrack 
dafür iſt, daß die Schwierigkeiten, die ſich in der Frage 
des Nichteinmiſchungspaktes ergeben haben, 
bereinigt werden konnten. Im Laufe des geſtrigen Tages 
und der heutigen Nacht hatten die öſterreichiſchen Vertre⸗ 
ter in Rom und Paris wiederholt Gelegenheit, mit den 


für den Stand der franzöſiſch⸗italienichen Verhandlungen 


maßgebenden Perſonen in Fühlung zu treten und hierbei 
die Wünſche Oeſterreichs darzulegen; 
Wünſche haben nun eine weitgehende Berückſichtigung ge⸗ 
funden. Mit dieſem Pakt der Nichteinmiſchung hat das 
bon dem Vertreter Oeſterreichs in Genf begonnene Werk 

Das Abkommen wird auf ſtrik⸗ 


n gefunden. 
ter Gegenſeitigkeit beruhen und die gegenſeitige Verpflich⸗ 


tung der Teilnehmer enthalten, ſich niſtt in die Politit 
eines anderen Staates einzumengen und gewaltſame Um⸗ 
ſturzbewegungen, die ſich gegen einen oder den anderen 
der vertrag ſhließenden Teile richten würden, nicht zu un⸗ 
terſtützen. In dieſem Vertrag kann tafächlich die Befrie⸗ 
dung Mitteleuropas erblickt werden. Man kann der Hoff⸗ 
nung Ausdruck geben, daß alle am mitteleuropäiſchen 
Raum intereſſierten Staaten, die guten Willens ſind, ſich 
dieſem Nichteinmiſchungspakt anſchließen werden. Die 
Einladung zur Teilnahme wird möglichſt weit gezogen 
werden. Sie wird an Oeſterreich und alle Nachbarſtaa⸗ 
ten, darunter auch das Deutſche Reich und wahrſcheinlech 
auch an Frankreich, England, Rumänien und Polen er⸗ 
gehen. Während der Anweſenheit des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſters in Rom wird Oeſterreich ſelbſtverſtändlich durch 
ſeine Vertretung in Rom über die weiteren Abſchnitte der 
Beſprechungen unterrichtet werden. 


Laval in London erwartet. 


London, 2. Januar. Die Romreiſe des franzöſi⸗ 
ſchen Außenminiſters Laval wird in englichen politiſchen 
Kreiſen deshalb begrüßt, da mit ihr auch der geplante 
Beſuch Lavals in London wieder in greifbare Nähe rückt. 
Laval wird unmittelbar im Anſchluß an ſeine Ausſprache 
mit Muſſolini in der engliſchen Hauptſtadt erwarte. 
Außenminiſter Simon trifft gegen Ende der Woche wieder 
in London ein. 
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die Juden berlaſſen den Negierungsbllog 


Antifaſchiſti che Broschüre beschlagnahmt. 

Die Sicherheitsbehörden haben eine vom jüdiſchen 
„Bund“ anläßlich des gemeinſamen Delegiertenkongreſſes 
des „Bund“ und der PPS in Sachen des Kampfes mit 


dem Faſchismus herausgegebene Broſchüre beſchlagnahmt. 


Sechs deutſche Emigrantenblätter in Polen verboten. 

Das Innenminiſterium hat ſechs deutſchen Blättern, 
die von aus dem Dritten Reich geflüchteten Politikern 
herausgegeben werden, das Verbreitungsrecht in Polen 
entzogen. Unter den verbotenen Schriften befinden ſich 
„Der Gegenangriff“ (Paris), „Unſere Zeit“ (Paris) und 
der „Simplieiſſtmus“ (Prag). Das Verbot ſoll wegen der 
mit Hitler⸗Deutſchlaud geübten Freundſchaſt erfolgt jein. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text jür 
die Druckzeile 1.— 5 
gratis. 


die öſterreichiſchen 


Oplata pocztowe ulszerona ryczalten 


Einzelnummer 10 Groſchen 


13. Jahrg. 


im Text bie dreigeſpaltene 


loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben 
ür das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Militariſierung der Aem'er. 
Aktive Offiziere werden für den zivilen Verwaltungsdienſlt 
. vorbereitet. 
Mit Einverſtändnis des Kriegsminiſteriums werden 
50 Offiziere in den Miniſterien für Inneres, Aeuße ces, 
Verkehr und Poſt eine ſechsmonatige Praxis durchmachen. 


Nach Beendigung dieſer Praxis werden die betreffenden 
Offiziere der Reſerve zugeteilt und erhalten gleichzeitig 
Poſten in der zivilen Staatsverwaltung zugewieſen. 

So wird die Militariſierung der Zivilverwaltung 
ſchon ganz unverhüllt betrieben! 


Naſſenemigration 
nach Brafilien und Argentinien. 


In dieſem Jahre ſoll eine große Emigration bon 
Landarbeitern aus Polen nach Braſilien und Argentinien 
durchgeführt werden. Die polniſchen Emigrationsbehörden 
haben die Verhandlungen mit den Koloniſationsorganiſa⸗ 
tionen in den betreffenden Ländern bereits abgeſchloſſen. 
Dieſe Organifationen ſollen, wie es heißt, die Genehmi⸗ 
gung zur Parzellierung großer Ländereien erhalten haben. 
In der erſten Jahreshälſſe ſollen gegen 1000 Familien 
Polen verlaſſen. 

Es ſoll ſich bei dieſer Emigration nur nicht wieder 
um einen ſolchen verbrecheriſchen Schwindel handeln, wie 
es mit der „polnischen Kolonie“ in Peru der Fall geweſen 
iſt, wo man zahlreiche Familien aus Fremde gelockt und 
fie dann in der Wildnis ihrem Schickſal überlaſſen hat 


Am 25. Janumt Expoſe des Außenmitiiſters Beck. 

Wie verlautet, wird der Außenminiſter Beck in der 
Sitzung der Außenkommiſſion des Sejm am 25. Januar 
ein außenpolitiſches Expoſe halten. 


Deutſche Freimaurerloge in Dirſchau löſt ſich auf. 

Auf Grund eines Beſchluſſes einer außerordentlichen 
Verſammlung hat ſich in Dirſchau die deutſche Freimau⸗ 
rerloge aufgelöſt. 


Keine Erkrankung Pilſudſtis. 


In allen maßgebenden Warſchauer Stellen werben 
die von einer ausländiſchen Nachrichtenagentur verbreite⸗ 
ten Gerüchte über eine Erkrankung des Marſchalls Pil⸗ 
ſudſki für unwahr erklärt. Es wird ausdrücklich beſtätigt, 
daß ſich Frau Pilſudſka mit ihren Töchtern nach dem 
Winterkurort Krynica begeben hat. Marſchall Pilſudſti 
hat ſich ſoeben für den kommenden Sonntag eine Vorfüß⸗ 
rung des Chopin⸗Films „Abſchiedswalzer“ beſtellt. 


Darres Schwanengeſang. 
Wahrſcheinlich fein letzter Min ſtererlaß. 
Berlin, 2. Januar. Relchsernährungsminiſtet 
Darre hat am 1. Jannar einen Erlaß herartsgegeben, 
monach das Reichsminiſterium für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft mit dem preufjiichen Landwirtſchaftsminiſte 
rium zuſammengelegt wurden. 


* 

Dieſer Erlaß leitet die Abwicklung der Darre⸗Kriſe 
ein. Und wenn nicht alles trügt, iſt der Erlaß der 
Schwanengeſang des Reichsbauernführers Darre. Denn 
die Zuſammenlegung der Landwirtſchaftsminiſterien des 
Reiches und Preußens iſt weniger eine Vereinheitlichung, 
als eine Maßnahme zur Eingliederung der Landwirk⸗ 
ſchaftsminiſterien in die Herrſchaft des Wirtſchaftsmini⸗ 
ſters Dr. Schacht, der das ganze Wirtſchaftsloben des 
Reiches in ſeine Hand bringen will. Und in Kürze wird 
wieder eine Nazi⸗Groöße, wie fie doch Darre iſt, kale 
geſtelt ern | 


Neuer Gouverneur der Bank von Frankreich 
Paris, 2. Januar. Der bisherige Gouverneuc der 
Bank von Frankreich Moret iſt zum Ehrengouverneur 
ernannt worden. * feinem Nachfolger wurde der bis⸗ 
herige Generaldireſtor der Depoſttenkaſſe 5. 
nannt. i 
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Neuer abeſftniſcher Proteſt. 


Genf, 2. Januar. Die abeſſiniſche Regierung bat 
ſich erneut mit einem Proteſttelegromm wegen des italie⸗ 
niſchen Vorgehens an den Völkerbund gewandt. 


Oeſterreichiſcher Miniſter Bureſch bei Beneſch zu Beſuch. 

Wien, 2. Januar. Finanzminiſter Dr. Bureſch ha: 
ſich heute nach Böhmen begeben, um dem dort auf Urlaub 
befindlichen tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter Dr. Bes 
neſch einen Beſuch abzuſtatten. 


Dentſch⸗ üdafritaniſcher Warenaustau'ch 


Berlin, 2. Januar. In Pretoria iſt am 31. De⸗ 
zember zwiſchen der deutſchen Geſandtſchaft und der jüd- 
afrikaniſchen Regierung ein Abkommen geſchloſſen wor⸗ 
den, daß es Deutſchland ermöglicht, bis zum 30. Mai 
1935 für 30 Millionen Mark ſüdafrilaniſche Wolle zu kau⸗ 
95 Die Bezahlung der Wolle geschieht durch deutſche 

aren. N 


— 


Aus Welt und Leben. 


Grauſiges Ende eines Brandſtiflers. 
Nach Famil lenſtreitegkeiten die Scheune angezündet — 
und darin umgekommen. 

In den Abendſtunden eines der letzten Tage ſtand 
plötzlich die Scheune des Landwirts Philipp Burkard in 
Herrnsheim bei Worms in Flammen. Als auf den gel⸗ 
lenden Feuerruf die erſten hilfsbereiten Nachbarn herbei⸗ 
eilten, bot ſich ihnen ein ſchauerlicher Anblick. Inmitten 
der brennenden Scheune hing der Beſitzer des Anweſens 
mit dem Kopf nach unten in einer Höhe von etwa fünf 
Metern in den Sproſſen einer von der Tenne in den obe⸗ 
ren Raum der Scheune führenden Leiter. ö 

Offenbar hatte er auf der Leiter einen Fehltritt ge⸗ 
tan und ſich mit ſeinen Beinen in den Sproſſen verfan⸗ 
gen. Inmitten des Flammenmeeres — die Scheune war 
faſt völlig mit Stroh und Heu gefüllt — hing der Be⸗ 
dauernswerte; nur noch ein ſchwaches Stöhnen verriet, 
daß er noch lebte. Der Verſuch, den Unglücklichen zu ret⸗ 
ten, mißlang. Noch bevor man etwas zu ſeiner Hilfe tun 
konnte, fiel Burkard von der Leiter und wurde unter den 
brennenden Strohmaſſen und dem zuſammenſtürzenden 
Gebälk begraben. Es konnte jpäter nur ſeine vollkommen 
verkohlte Leiche geborgen werden. 

Wie die ſofort eingeleiteten Unterſuchungen ergaben, 
hat Burkard den Brand offfenſuchtlich ſelbſt angelegt. In 
der letzten Zeit hatte er häufig Streit mit ſeinen Stief- 
kindern und ſeiner Frau. 

Dabei hatte er wiederholt geäußert, er werde ſich 
etwas antun, aber vorher die Scheune anzünden. Dfeſer 
Tage gab es in der Familie wieder Streit, in deſſen Ver⸗ 
lauf Burkard, der an dieſem Abend völlig betrunken war, 
ſeiner Frau eine blutende Verletzung am Kopf beibrachte. 
Während ſich nun ſeine Frau wegen dieſer Wunde zu 
einem Arzt begab, wankte Burkard in die Scheune, die 
bald darauf in Flammen ſtand. 

Während die polizeilichen Ermittlungen einwandfcei 
ſeſtſtellten, daß Burkard ſeiner Drohung entſprechend die 
Scheune anzündete, dürfte es weniger wahrſcheinlich ſein, 
daß er hierbei den Tod finden wollte. Vielmher liegt: 
allen Anzeichen nach die Vermutung nahe, daß er nich der 
Brandſtiftung, als ſeine Kleider vielleicht ſchon Feuer ge⸗ 
fangen haten, ſich über die ſteile Leiter in Sicherheit brin⸗ 
gen wollte. 

Dabei hat er in der Eile auf der Leiter ſicher einen 
Fehltritt getan, ſo daß er hintenüber fiel und in den 
Sproſſen der ſteilen Leiter hängen blieb. 


Rumäniſches Flugzeug in Baden abgeſtürzt. 

Am Neufahrstag ſtürzte bei Bühl (Baden) ein rumä⸗ 
nſſches Flugzeug ab, daß ſich auf einem Fluge von Rumä⸗ 
nien nach Paris befand. Der Pilot Dimitrescu fand den 
Tod. Sein Begleiter kam mit dem Leben davon. 


Schwere Strafe für einen Nrzt. 

Das Schwurgericht in Hemm (Deutſchland) verur⸗ 
teilte einen 56jährigen Arzt wegen gewerbsmäßiger Ab⸗ 
treibung, Erpreſſung und Betrug zu 7 Jahren Zuchthaus 
und 5 Jahren Ehrverluſt. 


„Nach 28 jähriger Ehe den Gatten erſchoſſen. 

Das Neuyorker Geſchworenengericht ſprach Frau 
Mary Colucci, Mutter von 17 Kindern, frei, welche ihren 
Gatten im Juni d. J. erſchoſſen hatte. Es wurde der ein⸗ 
wandfreie Beweis erbracht, daß Colucei ſeine Frau de 
reits ſeit der erſten Woche ihrer 28jährigen Ehe ſtän dig 
geſchlagen hatte. 8 


Artiſtin und Maharadſcha. 

Die 22jährige Artiſtin Olga Rohm, die in einem 
iſchecholowakiſchen Kurort ſeinerzeit 
von Rangpoor kennen gelernt hatte und von dem indd⸗ 
ſchen Fürſten mit Geſchenken überſchüttet worden war, 
ging jetzt in den Freitod. Der Fürſt war in ſeine Heimat 
abgereiſt, ohne die Tänzerin mitzunehmen. Dieſe Treu⸗ 
loſigkeit des indiſchen Fürſten nahm ſich die Artiſtin io 


| hat die Patente nicht ausge lauft; 


den Maharadſcha 


Babyer 


zu Herzen, daß fie zu trinken begann und ſehr große 
Geldſummen ausgab. Schließlich fand ſie, mittellos ge⸗ 
worden, in einer Bar in Piſtyan Beſchäftigung. Ihcen 
letzten Abend verbrachte ſie in Geſellſchaft eines Grund⸗ 
beſitzers. Sie war ſehr luſtig, eilte aber plötzlich ohne 
Abſchied davon und rannte auf die Waagbrücke. Ein 
Nachtwächter ſah ſie, wie ſie ihren Hut und Mantel fort⸗ 
warf und mit einem Sprung in den Fluten des Fluſſes 
verſchwand. 


Mutige Rettungstat. 

Durch die mutige Tat eines Kraftwagenführers 
wurde auf der Straße Nienburg. —Gerbitz bei Calde an 
Saale ein ſchweres Unglück verhütet. Die Pferde einer 
Kutſche, in der ſich die 18jährige Tochter des Gutsbeſitzers 
Schwenkert und zwei etwa ſechsjährige Kinder befanden, 
ſcheuten plötzlich und gingen durch. Der Kutſcher ſtürzte 

vom Bock. Führerlos raſte das Gefährt dahin und u 
jeden Augenblick entweder in die Saale ſtürzen oder in 
der ſcharfen Kurve zerſchellen. Der Führer eines in glei⸗ 
cher Richtung fahrenden Kraſtwagens, Bröſel (Emden), 
nahm die Verfolgung des Geſpannes auf, übergab, als 
ſich beide Fahrzeuge auf gleiche Höhe befanden, das Steuer 
ſeinem Mitfahrer und ſprang auf den Rücken eines der 
Pferde. Noch vor der geführlichſten Stelle der Straße 
gelang es ihn, die Tiere zum Stehen zu bringen. Dis 
junge Mädchen, das einen Ohnmachtanfall erlitten hatte, 
und die beiden Kinder waren umverſehrt geblieben. 


Tagesneuigkeiten. 


Wiederinbetriebſetzung der Textilfabriten 


Wie behannt, wurden in der Weihnachtswoche die 
meiſten Indenſtriewerke in Lodz geſchloſſen. Mit dent 
geſtrigen Tage ſind wieder einige größere Unternehmen, 
darunter auch die Induſtriewerke von Scheibler und Groh⸗ 
man in Betrieb geſetzt worden. Mehrere Betriebe wer⸗ 
den ihre Tätigkeit jedoch erſt in der nächſten Woche auf⸗ 
nehmen, ſo die Geyerſchen Werke am 7. Januar und die 
Widzewer Manufaktur erſt am 8. Januar. (a) 


die Baubewegung in Lodz im Jahre 1934 
1931 Wohnräume mehr. 

Nachdem nun bei Jahresabſchluß die Bilanz über die 
Bautätigkeit in Lodz im Jahre 1934 caufgeſtellt werden 
konnte, ſtellt es ſich heraus, daß die Baubewegung in die⸗ 
ſem Jahre, trotz verringerter Baukredite, größer gewezen 
iſt als 1933. Und zwar wurde im Jahre 1934 mit dem 
Bau von 439 Wohnhäuſern, 20 Fabrilgebäuden ſowie 11 
öffentlichen und anderen Gebäuden begonnen; aufgeſtockt 
wurden 26 Wohnhäuſer, 2 Fabrikgebäude und 7 andere; 
umgebaut wurden 25 Wohnhäuſer, 2 Fabrikgebäude und 
ein öffentliches Gebäude. Im Jahre 1933 dagegen wur⸗ 
de nur mit dem Bau von 403 Wohnhäuſern, 19 Fabril⸗ 
gebäuden und 42 anderen Gebäuden begonnen. Im 
Jahre 1934 wurden beendet: 319 Wohnhäuſfer, 13 Fabrik⸗ 
gebände und 3 öffentliche Gebäude. Durch die 319 neuen 
Wohnhäuſer ſind in Lodz 1795 Wohnräume und durch 
Umbauten 89 Wohnräume hinzugekommen, ſo daß ſich 
die Zahl der Wohnräume in Lodz im vergangenen Jahre 
um insgeſamt 1931 erhöhte, während im Jahre 1933 nur 
1455 Wohnräume hinzugekommen ſind. Am 1. Januar 
1935 befanden ſich im Bau: 1310 Wohnhäuſer, 77 Fabril⸗ 
gebäude und 336 öffentliche und andere Gebäude. Im 
Jahre 1935 wird mit einer weiteren Steigerung der Bau⸗ 
bewegung gerechnet. (a) 


Mädchen Ihieht dich in die Deukt. 


Die 20jährige Tochter des Beſitzers des Hauſes Stare 
Rokicie 50, Broniſlawa Kowalfſka, ſchoß ſich aus Hummer, 
daß ihr Bräutigam ſie vernachläſſige, mit einem Revolver 
in die Bruſt. Die Wohnungsnachbarn, die auf den Re⸗ 
volverſchuß hin in die Wohnung eindrangen, fanden das 
Mädchen ſchwer verletzt am Boden liegend vor. Die 

Kugel war durch den Körper hindurchgegangen und in der 
Wand ſteckengeblieben. Der herbeigernfene Arzt über⸗ 
führte die Lebensmüde in fait hoffnungsloſem Zrſtande 
ins Kranknhaus. (p) 


Handelsunternehmen werden liquidiert. 
| Eine bedeutende Anzahl von Handelsunternehmen 
es wird angenommen, 
daß eine große Anzahl der Geſchäſtsinhaber liquidiert 
haben. Mit dem geſtrigen Tage iſt auch die Kontrolle der 
Handelsunternehmen aufgenommen worden, ob ſie ſchon 
Patente der entſprechenden Kategorie ausgelauft haber. 
Außerdem wird auch nachgeprüft werden, ob Handeis⸗ 
unternehmen 1. und 2. Kategorie Handelsbücher führen, 
wozu fie auf Grund der neuen Beſtimmungen verpflichtet 
find, (a) 
Geld darf in Brieſen nicht vorſandt werden. 
Das Lodzer Poſtamt erinnert daran, daß die Poſt 
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—— 


Tragiſcher Tod eines Fuhrmannes. 
Von einem umgeſtürzten Wagen begraben und erdrückt. 


Geſtern ereignete ſich auf der Chauſſee Lodtz—gier 
in der Nähe des Eiſenbahnviadukts ein tragiſcher Unfall. 
Hier fuhr der Mosezk Kleczewſki aus Lenczyca nach Lud 
mit einem mit Möbeln hoch beladenen einſpännigen Wa⸗ 
gen. An einer ſchrägen Stelle verſchob ſich die hohe La⸗ 
dung zur Seite und der Wagen drohte umzuſtürzen. Es 
eilte ein anderer Fuhrmann Joſef Kaczmarek herbei, de: 
ſich mit dem Rücken gegen den zur Seite neigenden Wagen 


lehnte, um fo den Sturz zu verhindern. Beim Losfahren 


ſtürzte der Wagen jedoch um und die Möbel begruben den 
Kaczmarek unter ſich. Als es nach einiger Zeit gelang, den 
Kaczmarek zu befreien, gab dieſer ſchon keinerlei Lebens⸗ 
zeichen mehr von ſich. Es wurde ihm die Bruſt einge⸗ 
drückt und außerdem war ihm die Schädeldecke geborſten. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. (a) 


Unſere vergeßlichen Lodzer 

Im Monat Dezember wurden von vergeßlichen Fahr⸗ 
gäſten in den Wagen der Lodzer elektriſchen Straßenbahn 
folgende Gegenſtände zurückgelaſſen: 2 Einkaufstaſchen, 
2 Meſſer, Trikots, ein Ruckſack, eine Zigarettenſpitze, eine 
Reiſetaſche, 13 Paar Handſchuhe, 8 Geldbeutel, 3 Paar 
Galoſchen, 3 Bücher, 11 Schirme, eine Puderdoſe, Pamtof⸗ 
ſeln, Wäſche, eine Bluſe, Socken, 5 Abtentaſchen, Röntgen⸗ 


kliches, Windeln, Stoff, 2 Taſchenuhren, Sandalen, 2 Ta- 


ſchen, Warenreſter, einRoſenkranz, Kakao, 2 Paar Pantof⸗ 
feln, Spielzeug, Strümpfe und Taſchentücher. (af 
Gerichtsmarken werden in Tabak⸗ und Schreibmateria⸗ 
lienläden verkauft. 

In den nächſten Tagen ſoll in Lodz der Verkauf von 
Gerichtsmarken auch in den Tabak- und Schreibmateriz⸗ 
lienhandlungen eingeführt werden. (p) 

Gebühren für Hengſte ohne Lizenz. 
Die Stadtverwaltung iſt dazu geſchritten, die ſtaa:⸗ 


liche Abgabe von Hengſten ohne Lizenz einzuziehen. Die 


Abgabe beträgt 50 Zloty jährlich. In einer Bekannt⸗ 
machung der Stadtverwaltung werden alle Beſitzer von 
Hengſten ohne Lizenz aufgefordert, dieſe bis zum 1. Fe⸗ 
bruar in der Steuerabteilung am Plac Wolnosci anzu⸗ 
meiden, worauf die Abgabe vom 6. Februar bis 31. März 
in der Stadtlaſſe am Plac Wolnosci 14 zu entrichten iſt. 
Befreit von dieſer Abgabe ſind: 1. Hengſte im Alter von 
unter 3 Jahren, gerechnet vom 1. Januar des Gebur - 
jahres des Hengſtes; 2. Hengſte, die vor dem 1. Jannar 
1935 15 Jahre alt wurden; 3. Hengſte, die bis zum 1. Je⸗ 
bruar d. J. in den Staatsbeſitz übergegangen ſind, und 
Hengſte, die organiſche Fahler aufweiſen, die eine Kaſtra⸗ 
tion unmöglich machen. (a) 
Fünf Perſonen hasvergiſtet. 

In der Wohnung des Piotr Milczarek, Ogrodowa⸗ 
ſtraße 26, wurde am Neujahrstage abends der Gashahn 
nicht richtig geſchloſſen, ſo daß das Gas in die Wohnung 
drang und fünf Familienmitglieder im Schlafe das Gas 
einatmeten. Erſt am Morgen des Neujahrstages fiel es 
den Sturbennachbarn auf, daß in der Wohnung Milczareks 
noch alles ruhig iſt. Es wurde daher die Wohnung ge⸗ 
waltſam geöffnet und man fand die ganze Familie de⸗ 
wußtlos in den Betten liegend vor. Dem Arzt ber Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gelang es, die fünf gasvergifteten Perſo⸗ 


nen wieder zum Bewußtſein zurückzubringen. (a) 
Vor Hunger Zuſammengebrochen. > 
An der Ecke Wulczanſka und 1⸗go Maja brach die 


38jährige Juſtyna Minz, ohne ſtändigen Wohnort, vor 
Hunger und Erſchöpfung ohnmächtig zuſammen. Die Be⸗ 
dauernswerte wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Reſervekrankenhaus überführt. (a) 
Neugeborenes Find tot aufgeſunden. g 

Auf dem Hofe des Hauſes Zawadzka 7 wurdn die 
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts 
gefunden. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleiſ k. 
Blutige Schlägerei. N 

Im Hauſe Tuszynſka 5 kam es zu einer Schlägerei, 
bei welcher der in demſelben Haufe wohnhafte Alelſy Mu⸗ 
rawiak und der Krakuſa 12 wohnhaſte Witalis Donciarek 
ſchwere Verletzungen am Kopfe und an den Händen er⸗ 
hielten. Zu den Verletzten mußte die Netiungsbereitichrit 
gerufen werden. (a) 
Von eintem Auto niedergeriſſen. N 

In der Rzgowſkaſtraße wurde der 29jährige Aro 
Kantor, wohnhaft Lelewela 3, von einem Auto angefah⸗ 
ren und zu Boden geriſſen. Er erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen und wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Erteilung der erſten Hilfe nach Hauſe geſchafft. Der 
Chauffeur Ludwik Mareiniak aus Kielce wurde zur Ver 
antwortung gezogen. (a) 


Im Reſtaurant beſtohlen. 


für Geld, das in gewöhnlichen oder eingeſchriebenen Brie⸗ 


fen verſandt wird und verloren geht, keine Verantwortung 
trägt und die betreffenden Perſonen daher in bieten Fäl⸗ 
len keine Anſprüche an die Poſt erheben dürfen. Die Poſt 
verantwortet nur für deklarierte Geldſendungen. (a) 


Der Zwirkoſtraße 30 wohnhafte Bonawentura Szeze⸗ 
paniak meldete der Polizei, daß ihm im Reſtaurant an 
der Ecke Zwirkoſtraße die Brieftaſche mit 380 Zloty ge⸗ 
ſtohlen wurde. Als Täter nannte er einen Max Brom 
ki und den Kellner Boleſſaw Szatkowſki. (a) 


4 
ungewöhnliches Glatteis und dichter Nebel 
75 Zahlreiche Unfälle, | 
Der Verkehr auf den Lodzer Straßen wurde am Neu⸗ 
jahrstage abends durch ein ganz ungewöhnliches Glatteis 
und im Laufe des ganzen geſtrigen Tages durch einen 
überaus dichten Nebel, wie er wohl nur in London öfter 
zu verzeichnen iſt, ſtark behindert. Schon in den Nachmit⸗ 
tliagsſtunden des Neujahrstages ging ein dichter Regen⸗ 
ſchauer nieder und die gefrorene Eis⸗ und Schneeſchicht 
wurde eine ſchier unpaſſierbare ſpiegelglatte Fläche. Da⸗ 
durch wurden ſtark alle in Mitleidenſchaft gezogen, die 
am Nachmiktog Neujahrsbeſuche gemacht huben und des 
Abends den Heimweg antreten mußten. Infolge dieſer 
Glatte und der Nachläſſigkeit der Hauswärter, die es in 
den ſeltenſten Fällen für nötig fanden, etwas Sand auf 
die Fußſteige du ſtreuen, fanden ſehr viele Stürze und 
auch Unfälle von Straßenpaſſanten ſtatt. Es wurden 
nicht wenger als 30 Unfälle notiert, von welchen 7 ſchwe⸗ 
rer Natur waren, zu denen die Rettungsbereitſchaft geru⸗ 
ſen werden mußte. Und zwar erlitt der Sienkiewicza 69 
wohnhafte Joſef Dembowfli bei einem Sturz auf der 

Straße eine ſchwere Verletzung am Kopfe ſowie eine Arm⸗ 
verrenkung und mußte von der Rettungsbereitſchaft ms 
Krankenhaus geſchafft werden. — Vor dem Haufe Nowo⸗ 
Zarzewſka 7 brach der an derſelben Straße Nr. 27 wohn⸗ 
hafte Abram Grinfarb beim Sturg einen Arm. — Auf 
der Gdanſkaſtraße brach die Mielczarſtiſtraße 3 wohnhaite 
Halina Rybak ein Bein. — Auf der Wulczanfkaſtraße er⸗ 
litt die Thereſe Ferſter beim Sturz eine ſchwere Ver⸗ 
letzung am Kopfe ſowie einen Armbruch. Alle Verun⸗ 
gilückten mußten Krankenhäuſern zugeführt werden. 

K Der dichte Nebel am geſtrigen Tage hinderte die 
Fußgänger nicht ſo ſtark, dagegen war der Straßenbahn⸗ 
und Wagenverkehr ſehr ſtark gehemmt. Der dichte Nebel 
geſtattete eine Sicht von kaum 20 bis 30 Metern. Stra⸗ 
ßenbahn und Autos fuhren daher vielfach mit Licht, um 
die Nebelwand beſſer zu durchdringen. Es ſſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß angeſichts deſſen der Wagenverkehr nur auf 
) das dringendst erforderliche Maß beſchränkt blieb. Zu 
größeren Unfällen iſt es infolge des Nebels nicht gekom⸗ 
men, obzwar es nicht ohne einige Zuſammenſtöße ab⸗ 

ging. (a) 1 8 


4 Maskenball des Roten Nreuzes. 


Am Sonnabend findet in den Räumlichkeiten des 
aängerhauſes an der 11:90 Liſtopadaſtraße der traditio⸗ 
nelle Maskenbaſt des Roten Kreuzes ſtatt. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierfka 54; J. Sitkiewecz, 
Fopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokol; 
wicez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11:90 Liſtopada 86. 


A ’ 


Ortsgruppe Chojny der DEAR. 


Sonntag, den 6. Januar, um 10 Uhr früh, findet im 
Parteſlokal, Ryſia 36, die | 


3 > 
Jahresverfammiung 
der Ortsgruppe Chojny ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 
Bericht des Vorſitzenden der Ortsgruppe, des Vorſitzenden 
der Jugendgruppe, des Kaſſierers und der Reviſionskom⸗ 
miſſion ſowie die Neuwahlen. 

. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder ift erforderlich. 
* Der Vorſtand der Ortsgruppe. 
C/ ² c » 
Ziehung der Dollarprämſenanleihe. 


Geeſtern fand die Ziehung der Dollar⸗Prämienanleihe 
datt, wobei Gewinne auf folgende Nummern fielen: 
12000 Dollar auf Nr. 100080 
3000 Dollar auf Nrn. 310608 1431004 
1000 Dollar a uf Nrn. 626551 779428 358909 
’ 830532 1361251 1263475 531139 
500 Dollar auf Nrn. 1423215 1273476 1106872 
1420318 420601 560158 1379895 806994 1035711 
* 406056 
100 Dollar auf Nrn.76287 309739 602998 1276292 
974661 902028 541556 1064016 930003 258125 916389 
944537 1028641 567191 832330 1227161 1035366 
1527325 751149 473208 932620 1144030 487166 
771312 732839 306568 803038 956844 1021997 
1132554 1293622 793203 3634 719569 462017 1225663 
32297 1206316 912242 250944 583231 851781 146822 
222674 699521 223835 353276 107740 44091 50778 
827868 1384312 


1276323 1420507 1420283 109964 1435386 
1166348 1279260 84314 1478445 15356. 1194348 
889392 1179336 827389 1178281 240225 451707 


1190820 1299077 156253 886920 1390032 1301009. 
— — EEE, 


i dem dentfihen@efelinhaftaleben 


Lichtbibdervortrag in der baptiſtiſchen Kirche. Wie aus 
dem Anzeigenteil erſichtlich, hält Herr Bruno Tabert, 
Reiſeſachmann der American Expreß Compagny, heute, 
den 3. Januar, abends 8 Uhr, in der baptiſtiſchen Kirche, 
Nawrotſtraße 27, einen Lichtbildervortrag über Selbſt⸗ 
erlebtes und Selbſterſchautes in den Ländern der Bibel 
* Paläſtina, Meſopotamien). Eintritt frei 
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Aus dem Gerichtsfaal. 


Wegen Anſteckung mit einer Geſchlechtskrankheit 
verurteilt. 


Geſtern hatte ſich der 47jährige Maurermeiſter 
Jan P., wohnhaft Wulczanfka 177, vor demBezirksgerich! 
dafür zu verantworten, daß er die Frau Lucja S., mit der 
er 14 Jahre zuſammenlebte und drei Kinder hatte, mit 
einer Geſchlechtskrankheit behaftete. Die S. hatte bei der 
Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet, doch ſuchte ſie ſpäter 
die Anzeige zurückzuziehen. Es ſtellte ſich aber heraus, 
daß ſie dies unter dem Druck des P. tat, der ſie mit dem 
Tode bedrohte, wenn ſie 
ſollte. P. wurde vom Bezirksgericht wegen Anſteckung der 
S. mit der veneriſchen Krankheit zu einem Jahr und wo⸗ 
gen Bedrohung derſelben zu 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, welchte Strafe in anderthalb Jahre zuſammen⸗ 
gefaßt wurde, wobei ihm die Unterſuchungshaft vom 
2. Auguſt angerechnet wurde. (a) 


2 Jahre für Verteilung von Flugblättern. 

Am 5. Juli 1934 wurden vor der Fabrik in der Po⸗ 
ludniowa 80 die 17jährige Sala Roſenbaum und die 18- 
jährige Chana Skornicka bei der Verteilung kommuniſti⸗ 
ſcher Flugbhätter gefaßt. Hierfür wurden geſtern die Ro⸗ 
ſenbaum zu 2 Jahren und die Skornicka zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Todeskampf der Bergarbeiter 
auf der „Basta“ ⸗Grube. 


Wir berichteten am Sonntag über den verzweifelten 
Kampf der 60 Bergleute der „Baska“ ⸗Grube bei Dom⸗ 
browa, die, um gegen die drohende Erſäuſung der Grube 
zu proteſtieren, trotz des hereindringenden Waſſers in die 
Grube eingefahren find und darin nun bereits 7 Tage zu⸗ 
bringen. Die Bergleute ſind auf der ſtändigen Flucht vor 
dem Waſſer. Seit Montag iſt die Lage direkt gefährlich. 
Sie haben ſich mmmehr auf eine höher gelegene Stelle 
geflüchtet, wo ſie im kalten Waſſer ausharren. Die Luft 
iſt faſt völlig verbraucht und mit G 


gert. Die Erregung unter der Bevölkerung ift ſehr groß. 
Das Grubengelände über Tage ift non der Polizei befeßt. 

Inm Laufe des geſtrigen Tages haben 30 Bergarbei⸗ 
ter die „Baska⸗Grube verlaſſen. Die Frauen der im 
Schacht befindlichen Bergleute begaben ſich heute zum 
Staroſten und baten ihn, bei den höheren Behörden in 
Sachen der „Baska“⸗Grube zu intervenieren. 


Drei Tote auf einer Silveſterfeier. 

Zwei Schwerverletzte auf einer anderen Feier. 

In Dorfe Zondlo, Gemeinde Szydlow, Kreis Peiri- 
lau, lam es auf einer Silpeſterfeier zu einer Schlägerei, 


die mit dem Tode dreier Menſchen endete. Zuerſt gerie⸗ 
ten der 36jährige Antoni Kowalczak und der 57jährige 
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Spezielle Abteilung für Damenmäntel 


Sport. 


Warta kämpft am 13. Januar in Lodz. 

Der nächſte Boxkampf um die Meiſterſchaft von Po⸗ 
len in Lodz findet am 13. Januar ſtatt. Es werden 
kämpfen IK und Warta. Die Poſener find in dieſem 
Jahre in Hochform und ſie konnten alle bisher ausgetra⸗ 
genen Kämpfe einwandfrei gewinnen, und es gilt als 
wahrſcheinlich, daß ſie den Meiſtertitel erobern werden. 


Von den Boxkämpfen um den Mitropacup. 


Der nächſte Boxkampf um den Mitropacup, den die 
polniſche Repräſentation zu beſtreiten hat, iſt der gegen 
Ungarn am 6. Februar in Poſen. Auch der für ungültig 


erklärte Kampf Polen — Tſchechoflowakei Toll in Poſen 


wiederholt werden, und zwar Ende Februar oder Anfang 
März. 
Eishockenſpiel SKS — Unjon⸗Touring. 

Sofern das Wetter zuſagen ſollte, findet am kom⸗ 
menden Sonntag das ſpielplanmäßig vorgeſehene Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel zwiſchen SKS und Union⸗Tourxing ſtatt. 

» 


Für den kommenden Sonntag ſoll auch LAS nach 
Thorn fahren, um dort gegen den TRS „Strzelec“ das 
Revancheſpiel zu beſtreiten. Bekanntlich waren die Thor⸗ 
ner am Sonntag in Lodz und gewannen gegen S 3:1. 


Danzig bei der Olympiade 1936. 
Danzig wird bei der Berliner Olympiade im Jahre 
1936 als ſelbſtändiger Staat, unabhängig von Deutſch⸗ 
land und Polen, vertreten ſein. 


Zbyszko⸗Cyganzewicz kehrt nach Polen zurück. 

Der bekannte polniſche Berufsringkämpfer Zbyszko⸗ 
Cyganiewicz, der feit einer Reihe von Jahren in Amerika 
lebt, hat die Abſicht, für immer nach Polen zurückzukehren. 
Er beabſichtigt große internationale Ringkampfturniere 
in Polen zu veranſtalten 


die Anzeige auferhterhaiten, 


rubengas geſchwän⸗ 


— 


Wojciech Kowalczak mit dem als Radaubruder bekam 
26jährigen Wladyſlaw Dryzek gegeneinander. Den Bu: 
ſammenſtoß hatte Dryzet hervorgerufen. Die beiden Kc 
walczaks gingen jedoch mit ihm nicht ſanft um, fondern 
ſchlugen mit Flaſchen und Stühlen auf ihn ein und ir: 
fen ihn dann noch vors Haus, wo er mit ſchweren Ban 
letzungen liegenblieb. Als der Vorfall bekannt wurde, 
eilten die Brüder des Dryzek, Jan, Joſef und Steſau, wut 
Aexten bewaffnet herbei und ſchlugen auf die Kew 
czaks ein, jo daß ſie nach kurzer Zeit ihren Geiſt aufgabe. 
Aber auch Wladyſlaw Dryzek hatte ſo ſchwere Verlotzu⸗ 
gen davongetragen, daß er auf dem Wege ins Kranken 
haus verſtarb. Die drei Brüder wurden darauf verhar: . 

Im Dorfe Piary Witow, Gemeinde Boguflaw in 
Kreis Petrikau, kam es auf einer Silveſterfeier zu einer 
Schlägere, im Verlaufe welcher die Einwohner des Na. 
bardorfes Gazomie Wladyſlaw Bombel und Wladyſt; 
Sonta jo ſchwer verlegt wurden, daß ſie in ein Kranke: 
haus geſchafft werden mußten. 
Jan Staniszek und Kazimierz Golanowſfki 


haftet. (a) 


wurden m 


Maczuga bleibt tumm. 

Bei der waghalſigen Flucht aus dem Gefängnis in 
Rzeszow iſt der zum Tode verurteilte Raubmörder Mt: 
czuga bekanntlich durch einen Bauchſchuß ſchwer verisst 
worden. Die Krankenhausärzte hatten geglaubt, daß e 
kaum noch I. zer als 48 Stunden leben werde. Die 
Befürchtung hat ſich jedoch nicht erfüllt, es beſteht ſogar 
Hoffnung, den Schwerverletzten am Leben zu erhalten. 
Maczuga iſt bereits mehrmals verhört worden, doch bleit. 
er hartnäckig ſtumm. Er weigert ſich ſowohl, die näheren 
Umſtände der Flucht anzugeben, als auch die Namen ſei 
ner Helfer zu verraten. Nach ſeiner Ausſage hat er den 
Plan zur Flucht in einem Augenblick tiefſter Verzweiflung 
über die Verurteilung zum Tode gefaßt, was jedoch eh 
unglaubwürdig klingt. 


Pabianice. Selbſtmord eines Terxrtilins 
duſtriellen. Der 62fährige Induſtrielle Iſaak Ba 
rochowicz begab ſich vorgeſtern abend in ſeine an der Kon 
ſtantinerſtraße gelegene Weberei, drehte einen Schneller 
Garn zuſammen und erhängte ſich damit. Was zu dem 
Freitod geführt hat, ſteht noch nicht feſt. (a) 

Kaliſch. 25 000 Zloty aus dem Verſteck x. 
ſtohlen. Bei dem Landwirt Staniſlaw Tomaszeweli 
im Dorfe Michalow, Gemeinde Opatowek, Kreis Kaliſch, 
wurde ein Diebſtahl verübt, wobei die Diebe auch das 
Geldverſteck des Tomaszewſki fanden, in welchem fich 
25 000 Zloty befanden. Die Diebe entkamen ſpurlos mir 
dem ganzen Gelde. (a) 

Konin. Blutiger Vermögensſtreit. Wih⸗ 
rend eines Streites um die Vermögensverteilung ſchoß in 
Dorfe Glowniew,, Gemeinde Stare Miaſto, Kreis Koni. 


der Joſef Robak auf ſeinen Schwager Leon Pilarczyk und 1 
Pilarczyk mußte ax, 


verletzte ihn ſchwer an der Schulter. 
ein Krankenhaus geſchafft werden. Robak 
haftet. (a) 


wurde ber⸗ 


NOWOMIEISKA 8 
Tuch⸗ und Modeſtoſfe 
rr e 


Nadio⸗ Programm. 
Donnerstag, den 3. Januar 1935. 


Polen. 
Lodz (1339 kz 224 M.) 
12.10 Sendung für Kinder 12.30 Mittagskonzert 
15.45 Leichte Muſik 16.45 Franzöſiſcher Unterricht 
17 Theaterſendung 17.50 Briefkaſten 19.20 Ak- 
tuelle Erzählung 19.30 Lieder 19.50 Sport 20 


Leichte Muſik 20.55 Wie wir in Polen arbeiten 
21 Abendkonzert 22 Reklamekonzert 22.15 Tanz. 
muſik. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13.15 und 14, Schallplatten 14 
Nachmittagskonzert 19 Zur Unterhaltung 20.45 
Fritz Zaun dirigiert 23 Ziehrer⸗Konzert 2 Nacht 
mitſik. f 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.30 Kinder⸗ 
ſtunde 16 Nachmittagskonzert 20.45 Familie Bach 
23 Tangmufil. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Mittagsknozert 14.10 Schallplatten 15.30 Kine 
derfunk 16 Nachmittagskonzert 17.35 Für die Mut⸗ 
ter 18.20 Liebeslieder 20.45 Sinfoniſches Ballett 
22.40 Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 13.10 Schallplatten 15.40 Kin⸗ 
derſtunde 16.10 Schallplatten 19.40 Militärkonzert 
21.30 Johannes Brahm⸗Konzert 22.50 Tanzmuſik 
24.15 Schallplatten. 

A En en 
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Das wilde Lied mm 
Addo von Marie Diers 


(45. Fortſetzung) 


Sie quängelte alle Tage davon, redete von Oefen 
und dichten Verſchalungen, und was ſolchem Frauens⸗ 
menſch alles beikommt. Als Dörbart in ausbrechender 
Wut dieſem Geschrei ein Ende machte, bekam er acht Tage 
lang verheulte Augen zu ſehen. 

Mine hatte ſich erſt gründlich geziert, ehe ſie Adolf 
ihr Jawort gab. Sie warf ihm keineswegs ſeine Neben⸗ 
ſprünge vor, das ging ihr gegen den Stolz, aber ſie tat, 
als hätte ſie nie an ſolche Verrücktheit gedacht, als hätte 
ſie längſt andere Pläne, kenne Adolf überhaupt kaum und 
beurteile ſeine Verhältniſſe äußerſt mißtrauiſch und ge⸗ 
ring. 

Da ihr das Maulen ſowieſo lag, gelang ihr dieſe 
Rolle vortrefflich, beinah Wan und wenn Adolf nicht 
zu gut gewußt hätte, wie die Dinge ſtanden, hätte er ſich 
täuſchen laſſen können, Eines war ſicher. Wenn er auf 
Dörbarts Hof kam und die immer merkbarer und größer 
werdenden Vorbereitungen ſah, den ganzen Zuſchnitt auf 
dem großen Hof, die Selbſtverſtändlichkeit, mit der don 
hundert, von hundertzwanzig und noch mehr Gäſten ge⸗ 
ſprochen, die Herbeiſchaffung von Wein und Schnapzs⸗ 
fäſſern erörtert, überhaupt die rechneriſche Seite der Hei⸗ 
rat durchgenommen wurde — dann rührte es ihn wie ein 
Schreck, was er einmal hatte tun wollen. 

Ja, zum heiligen Donnerwetter, was hatte er ſich 
eigentlich gedacht? Wo hatte er ſich die Hochzeitsfeier 
vorgeſtellt? Etwa in oll Joopſch Kate? In der lürten 
Stube mit den zwei winzigen Fenſtern, eins nach vorn 
und eins zur Seite? Oder ſollten feine Eltern die Hoch⸗ 
zeit ausrichten, weil ſeine Braut nicht einmal Platz für 
ſechs Menſchen ſtatt für zwanzig⸗, dreißigmal ſoviel 


Am Montag, dem 31. Dezember 1934, verſchied meine liebe 
Gattin, unſere teure Tochter, Schweſter und Schwiegertochter 


Elfriede Schmidichen geo. Müller 


im Alter von 23 Jahren. 


Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet heute, Don⸗ 
Wolczauſka 109 aus, 


nerstag, um 3 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
auf dem neuen evang. Friedhof ſtatt. 


In tiefem Schmerz: 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122-89 
Spezialürzte 
und zuhnärztliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon uitation 3 Zloty 


Inſtitut für ärztliche Kosmetil 


zu „MIMAR Em = 
1 


für Kos met 35 


wurden non der Narutowiczaſtr. 9 nach der 


Sienkiewicza 37 Telephon 122:09 


übertragen. 


Dr med. H. Rö Zzaner 


Spestalarst für Haut venerliche u. Harnleantheiten 
Narutow cza 9 2. Stock Tel. 128-98 
zurückgekehrt 


Empfängt von 9— 2 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
2 Sonn⸗ und — ie von 8 - 10 Uhr W 


die Hinterbliebenen. 


Vogel⸗ 
futter 


für Kanarienvögel und an⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


Samenhandlung Saurer 
— 2 11. — 


Achtung! Mualieder des gemiſchten Chores 
Heute, Donnerstag, d. 3. Januar 1935 


Außerordentliche Singſtunde 


Reiter | 


für Anzüge, Kleider 770 


Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


Hunderte 
von Kunden 


hatte? Und einmal, als ihm der Schwiegervater wieder 
wegen der Mitgift allerlei vorrechnete, flog es ihm durch 
den Sinn: Ibe hätte eine Kuh und vierzehn Hühner m't⸗ 
gebracht — und er wurde plötzlich blutrot im Geſicht. 

Zu denken, daß er ſchon beim Paſtor das Aufgebot 
beſtellt hatte — ſchwindlig konnte einem werden. 

Das war ja eine anſtändige Sache bei ihnen zu 
Haus: das ganze Vergangene war ſpurlos verſenkt. Kein 
Wort, keine Anſpielung, kein halber Blick rührte mehr 
daran. Weder im Guten noch im Schlechten. Der Va⸗ 
ter tat, als ſei das nie im Leben geweſen, daß ſie hier in 
der Stube ein wichtiges Geſpräch geführt hatten. 

* 

An der Dorfſtraße, benachbart zu Gehrts Gehöft, 
mit den Hausgiebel zur Straße gekehrt und das Anweſen 
von einem hohen Holzzaun umſchloſſen, lag das Beſitztum 
des reichen Uhl, dem aber die Löfeländer Bauern Fuul 
nannten. 

Johann Uhl war freilich kein Fleißiger. Wenn alle 
anderen ſchon ein ſtundenlanges Tagewerk hinter ſich har⸗ 
ten, gingen bei Bauer Uhl erſt die Fenſterläden und die 
Hühnerklappen auf, und die Eimer klapperten. Die Kühe 
ſtanden hoch im Miſt, und über die Hofſtelle konnte man 
wegen der vielen ſtehenden Pfützen nur mit Mühe ge⸗ 
langen. Bauer Uhl hielt nur eine alte Magd, einen krück⸗ 
ſtakigen Knecht und einen Kuhjungen den er ſich aus dem 
Waiſenhaus geholt hatte, und der blaß und verhungect 
ausſah. Es gab wenig zu eſſen, und die Arbeit ſchien auch 
nicht ihren richtigen Schick zu haben. Trotzdem war der 
knochendürre lange Uhl im Dorf geachtet, und im Ge⸗ 
meindevorſtand war alles ſtill, wenn er mal den Mund 
auftat und in ſeiner tranigen, zähen Art ein paar Worte 
dazu gab. 

Dumm war er nicht, und er hatte das Geld in Fäſ⸗ 
ſern im Keller ſtehen. 
Faulheit und dem Schmutz auf ſeinem Hof redeten, ſag⸗ 


Dr. med. 


N. LASER 


Haut⸗ und veneriſche 
Krankheiten 


Zachodnia 64 
Tel, 185⸗40 
Empfängt von 10—12 und 
7-8, Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen 
von 10 —12 
Für "nbemittelte 
Heilanſtaltspreiſe 


Dr. med. 


NEUMARK 


Spezialarzt f. Haut⸗ Harn- 
und veneriſche Krankheiten 
Andrzeia 4 
Tel. 170.50 


Empf. v. 12 —2 und 68. 
an Sonn- und Feiertagen 
von 10—1 


für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


deutſcher Kultur- und Bildungsverein 


„Jortſchritt“ 
Petritauer dtraße 100 


Herr 


Wenn die andern Bauern von der 


Eintritt frei 


—— —— ͤ ͤ ͤ ñ¶Wü[;ln—-UHĩêĩʒͤ5rvr.Pri¶k— ͤ ẽ¾. iI > = 


Heute, den 3. Januar 
Baptiſten-Kieche, Naweot 27 


Lichtbilder ⸗Vortrag 


in den Ländern der Bibel (Aegypten, Paläſtina, Meſopotamien) ftatt. 


Wichtig: 


Den Herren abrikmeiſtern 
und Mechanikern erteilt 


ov olsdi unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen 
täglich von 17—19 


4 


ten ſie regelmäßig dazu: 
nich nötig.“ 
Schulzen. 


„Hei hett jo ook dat Arbeiden 
Viele hielten ihn noch für reicher als den 


Er hatte leine Frau mehr, und nur ein einziges Kind, 
die Tochter Klara, von der ſeit langem die Rede war, daß 
fie Bertram Löf heiraten ſolle. Sie war aber erſt knapp 
ſiebzehn, und Bertram konnte noch gut drei bis vier 
Jahre vergehen laſſen, ehe er ans Heiraten zu denken 
ban hte. Klara Uhl oder Klara Fuul, den ſie tat auch 
den halben Tag nichts, war auch nicht wie Mine Dörbart 
erwartungsvoll und laurig auf den Mann. Ihr war ganz 
egal, was ſie für einen Mann kriegte, und wie er ſich etwa 
betrug. Sie war ein leidlich hübſches Mädchen, rothag⸗ 
rig, aber eher mager als füllig. Es war eine Sonder⸗ 
barkeit bei den Fuuls, daß ihre Faulheit fie nicht dick.“ 
machte, ſondern dürr. Sie putzte ſich gern, aber ſie ſchlief | 
noch lieber, und es war einmal vorgekommen, daß ſie ein 
Tanzfeſt im Krug verſchlafen hatte, weil ſie ſich nachmii⸗ 
tags ins Bett gelegt hatte, um ſich erſt einen Vorrat für 
die durchtanzte Nacht anzuſchlafen, und dann erſt auf⸗ 
wachte, als der helle Morgen in die Stube ſchien und die 
Muſiker zum Dorf hinausblieſen. Trotz der Fäſſer im 
Keller war es dem Schulzen manchmal ſchon gegen das 
Gefühl, ſeinen zweiten Sohn da hineinheiraten zu laſſen. 
Er würde zwar bald Ordnung in dem ſtinkigen Kram 
geſchafft haben, den Viehſtand wieder hochbringen und 
richtige Mannſchaft einſtellen ſtatt dem, was da fetzt 
herumkröpelte, aber mit dieſem Schwiegervater war niht 
das geringſte Auskommen, und wenn eine Frau ſchon in 
ihren Mädchenjahren jo faul iſt, daß fie das Tanzen ver⸗ 
ſchläft, kann man ſich auf vielen Aerger gefaßt machen. 
Gewiß, ſobald Bertram zurücktrat, hatte Klara Uhl an 
jedem Finger einen Freier, und der Schulze kannte auch 
keinen im Umkreis, der eine heiratsfähige Tochter hatt 
und ſich mit Bauer Fuul meſſen konnte. 


Fortſetzung folgt, 


8 uhr abends. findet in der 


über Selbſterlebtes und Selbſtgeſchautes 


Vortragender: Herr Bruno Tabert 
Reiſefachmann der American ⸗Expreß⸗Company 
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PertasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Nähmaſchinen 


für die Haus-, Induſtrie⸗ u. Handwerlsſchnei⸗ 
derei mit Fuß- u. Motorantrieb, neu u. r 


Roparaturen 
Sämtlihe Seile und Nadeln ſteis auf Lager 


Rat 
Uhr 


„eee 


OO eee eee 


„„en 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 g 


JOSEF SCHMIDT 
genannt König der Sänger 
im Superfilm 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74|76 


Heute und folgende Tage 


Naslerade 


Ein erotiſcher Skandal aus 


In den Hauptrollen: 


| Sztuka 


Ecke Kopernika Kopernike 16 


Heute und folgende Tage 


Ein Drama 
non höchſter Spannung 


Der 


Viebestanz 


dem alten Wien 


* Adolf 


Dr. Ludwig ig Falk 


Ipegialarzt für = und Geſchlechtokranke 
zurück gelehr ; 
Nawrot 7 Tel. 128⸗07 


F den: 10—12, 5—7 


Dr. J. NADEL 


Seauentean!heiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228⸗02 


Empfäangt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


überzeugten ſich, daß 


am beiten u. bil⸗ 
ligſten bel annehm- 


baren Ratenzahlungen 
nur bei 


p. WEISsSs 


Sſentiew eg 
(Front im Laden) 
ausgeführt wird 
Achton Sie genau 
um angegebene Abroſſe! 


K jegliche Iapesierarbeit 
| 


Das Lied 


erobert 


die Welt 


nach der Realiſterung des 
erühmten 


Richard Oswald 


Der Film berauſcht und reißt 
alle ohne Unterſchied mit 


ven der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr 
Sonne. und Feiertags 12 Uhr 


— — 


der Plätze: 


Paula Wessely 
Wohlbrück “ Olga Tsche- 
chowa * Hilde von Stolz 
Hans Moser 
Der Film iſt mit Straußſchen 
Walzer⸗Melodien durchwoben 
Ganz in deutlicher Sprache 
Beginn täglich um + Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 5. Jan. 12 Uhr u. 
Sonntag 6. Januar 11 Uhr 
Jugend » Borkellungen 


Heute und folgende Tage 


‚tags und Feiertags 12 Uhr 
Br: — 


Das Liebesleben einer Frau 
it 


m 
Joan Crawford “ Gene 
Raymond *. Franchot 
Tone * Edward Arnold 


Nächſtes Programm: 


Die Verjührte 


Pi og der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 


